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(S 132—-144); »Landeskirchliche Bestrebungen in Bayern und ın den österreichischen Erblanden«, erschie-
CI} 1976 (> 145—-166); »Kaiserliche Wahlgesandte 1n Bamberg«, erschienen 1980 (> 167-192); »Köln und
Prag Vorabend des Dreißigjährigen Krıeges. Ferdinand VO  - Wıttelsbach und Johannes Lohelius ın ihrer
Rolle Koadjutor und Erzbischot Rahmen der kiırchlichen Strukturen iıhrer Zeıt« S erschienen 1983
®) 193—209); „»Karl eodor VO|  — Dalberg«, erschienen 1985 (5. 210-233).

Alle diese Aufsätze aus den Jahren beleuchten eindrucksvoll das spezielle Forschungsinter-
EsSSEC Günter Christs Thema Reichskirche. Es 1st vornehmlıch der Problematıik der Reichsbischofswahlen

bei denen ımmer zugleich auch eın Reichsfürst mıt reichsunmıttelbarer Landesherrschaft gekürt wurde
iıhrer polıtischen, uch familienpolitischen Hintergründe und der wechselnden politischen FEinflufßnahme
des Reichsoberhauptes auf s1e gewidmet. Mıt anderen Worten: Die Beiträge untersuchen Je verschie-
denem Aspekt das dem Verband des ten Reiches eigentümliıche singuläre Verhältnis Von Kırche und Staat.

Dem Sammelband ist eın Curriculum vıtae CGünter Christs vorangestellt ( 1X-AI) Das »Verzeichnis
der Publikationen VON Günter Christ« ®) 235-248) und eın Personenregister (5. 249-257) schließen den
Band ab Leider sınd die Beıträge nıcht NeCu gedruckt, sondern ın anastatiıschem Nachdruck wiedergegeben,
mit der Folge, dafß jeder Beitrag eın unterschiedliches Schriftbild autfweist. Manfred Weitlauff
ERIBERT Reich und Kırche in der trühen euzeıt. Jansenıismus Kıirchliche Reunionsversuche

Reichskirche 1Im 18. Jahrhundert Säkularısation Kirchengeschichte 1Im Schlagwort. Ausgewählte
Autsätze (Freiburger Veröffentlichungen aus dem Gebiete Von Kirche und Staat 28) Universıitäts-
verlag: Freiburg/Schweiz 1989 X VIII und 529 Kart. Sfr 78,-.

Im Junı 1990 1st Heribert Raab, schon lange VO  - schwerer Krankheıt gezeichnet, verstorben. Das] 1988
hatte noch, anläßlich seınes Geburtstages, wel Ehrungen bleibender gebracht: eine stattlıche
Festschrift, der mehr als 20 Federn mitgewirkt aben, dazu den hier vorzustellenden, cht weniıger
umfangreichen Sammelband.

Aus den ach dem Stand VO  3 1988 über in Zeitschritten und Sammelwerken veröffentlichten
Beiträgen Raabs wurden insgesamt 21 Tıtel ausgewählt. Sıe stellen sieht INnan VO  3 dem Jer wohl bewußt
ausgesparten Thema »Görres« ab eiınen repräsentatıven Querschnitt durch das reiche Schaffen eınes
Mannes dar, dem die Erforschung wıe uch die Neubewertung der rühneuzeitlichen Reichskirche
richtungweisende Akzente verdanken hat.

Was der Band als mustergültigerWeıse vorzutühren9ist die weiıtgehendeVerflechtung der
Phänomene Von Episkopalismus-Febronianismus, Jansenısmus, Reunıion der geLrENNILEN Kırchen, Staatskır-
chentum, aber uch Reichsretorm und europäischer Friedensordnung; 1€Ss wiıederum Vor dem Hintergrund
des geistesgeschichtlichen und kirchenpolitischen der Zeıt, diesem Falle des 1  $ besonders aber des

Jahrhunderts. Persönlichkeiten WwIeEe Barthel (mıt dem sıch Raab schon früh, 1952, befaßt hat) und Neller
die olle der zeitgenössischen Kanonistik erhellt, werden ber uch die Impulse deutlıch, die von der

zeıtweılıgen Schönbornschen Domuinanz innerhalb der Reichskirche Rheıin, Maın und Mosel cht 1Ur auf
künstlerischem Gebiet, sondern uch auf dem Felde des Reichskirchenrechts ausgcgansch sınd. Hontheim-Fe-
bronıius 1st nıcht NUur durch den Wiederabdruck des Beıtrags den »Rheinischen Lebensbildern« VO|  - 1973
gegenwärtig, sondern uch ın »Georg Christoph Neller und Febronius«, VOT allem jedoch in der Untersuchung
ber die Rolle des Frankturter Stifttsdechanten Dume:ız bei der »Entdeckung des Febronius«, ber uch in der
Nachzeichnung des Wırkens der Apostolischen Bücherkommissare der Reichsstadt Maın. Eınen
anderen, damıt CN verquickten Schwerpunkt stellt der Jansenismus dar. uch diese Thematik 1St, wıe der
Fragenkomplex der Kanonistik, den Untersuchungen Raabs vielerort präsent, den Studien ber die
Bekämpfung des Jansenıismus Bereich der Kölner untlatur und das Verhältnis des Landgraten Ernst Von

Hessen-Rheintels Z.U) Jansenısmus rückt sıe in den Mittelpunkt.
Von den Fragenkreisen von Episkopalismus, Jansenısmus und Kirchenreform 1st uch jener der

Reunıon der Kirchen und der damıt verbundenen Fürstenkonversionen nıcht trennen. Hıer erscheint als
die zentrale Fıgur Ernst von Hessen-Rheinfels, wıewohl NUur eın deutscher Kleinfürst des 17. Jahrhunderts,
ber dennoch ıne Persönlichkeit VO:  - bedeutender geistiger Ausstrahlung und unermüdlicher konftessions-
polıtischer Aktivität; bemüht aab häufig als Kronzeugen relıg10ns- und kirchenpolitischer Entwick-
lung. In diesem Zusammenhang kommen auch dıe, wenngleich weitgehend olgenlos gebliebenen,
Reunions- bzw. Konversionsbemühungen 1m Welfenhaus, und mıiıt diesem uch Persönlichkeiten w1e Royas

Spinola und Nıls Stensen ın das Blickteld Wenn uch das Lebendigmachen geistesgeschichtlicher
Konstellationen, 1jer VOT allem die Vermittlung eines ditferenzierten Biıldes der »katholischen Aufklärung«,
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das besondere Anlıegen Raabs Ist, bleibt ennoch uch dıe reale Entwicklung der ermanıa Sacra cht
SO wird Beispiel der oberdeutschen Erz- und Hochstifte das Kräftemessen zwischen

Habsburg und Wıttelsbac anschaulich vorgeführt, 1m Beitrag ZUr Höffner-Festschrift VO:  — 1986 das
Panorama der Reichskirche des und 18. Jahrhunderts, VOoOr allem 1mM Nordwesten des Reiches, ntrollt.
Miıt Untersuchungen ber » Toleranz Kur- und Erzstift Trier« (1984), »Geıistige Entwicklungen und
historische Ereignisse Vorteld der Säkularisation« (1976) eın pragnanter Überblick ber die
Säkularisationsproblematik des und 18. Jahrhunderts wırd schließlich der Umbruch VO|  - 802/03
angesteuert, dessen strukturelle Folgen in »Auswirkungen der Säkularisation auf Bildungswesen, Geıistesle-
ben und Kunst iIm katholischen Deutschland« ditferenziert beschrieben werden, deren persönliche Aspekte
1n der Schilderung der Bemühungen Dalbergs das Überleben bzw. den Wiederautbau kirchlichen
Lebens treffend eingefangen werden. die Reichskirche cht NUur VO:  — den Fürstbischöfen repräsentiert
wird, War schon Raab bewußt. So wiırd ımmer wiıieder auf die Bedeutung leitender Miınıister, ber auch der
Weihbischöfe verwıesen, gelten dem kurtrierischen Konterenzminister von Hornsteıin und dem Paderbor-
Ner Weıihbischof und Apostolischen Vıkar des Nordens Von Gondola eigene Beıiträge.

Forschungsansätze, die ıne Weıiterführung verdienen, begegnen in reı Beiıträgen Schluß des
Bandes, dem Obertitel »Kirchengeschichte 1Im Schlagwort«. Sıe wertfen auf das geistig-relig1öse lıma
der ‚eıt bezeichnende Schlaglichter, sınd ber auch geeignet, das Gewicht manches ın isolierter Betrachtung
reichlich hart wirkenden ermiıinus Ende doch relatıviıeren.

Der entscheidende Zugriff autf die einzelnen behandelten Phänomene erfolgt von der Geistesge-
schichte her. Auf diesem Gebiet erweıst sıch aab als intımer Kenner der Materıe, dem uch entlegene
Quellenbestände vVvertraut sınd und der, wıe vielfach belegen, den Gang in die Archiıve nıe gescheut hat. Es
sınd ber nıcht 1Ur ideengeschichtliche Verflechtungen, die ımmer wıeder mıiıt imponierender Souveränıiıtät
herausgearbeitet werden; uch die Interdependenzen zwischen kırchenpolitischen Ideen auf der einen und
Realpolitik der verschiedenen Ebenen auf der anderen Seıte, Von der Reaktion auf kuriale der staatskırchli-
che Ansprüche bis hin ZUur Pfründenbesetzung, das Verhältnis der türstbischöflichen Entscheidungsträger

der iıhre Zeıt prägenden Gedankenwelt und den diese repräsentierenden Persönlichkeıiten, cht zuletzt
uch die vielfältigen Querverbindungen nnNer'| der chıicht der Ideenträger verleihen dem Bild nıcht 1Ur

Farbigkeit sondern VOT allem Tiete Gewiß bezieht 4A11 ın unNnseren Tagen uch sozialgeschichtliche
Fragestellungen miıt Gewıinn In die Erforschung der Reichskirche und ıhres Umtfteldes eın WwIıe unabdıngbar
jedoch der Rekurs auf den geistesgeschichtlichen Hintergrund, Ja möchte eher N, das geistesge-
schichtliche Fundament leibt, zeıgt eiınmal mehr dieser Band. Er 1st weıtaus mehr als lediglich eın
ammelband, präsentiert sıch doch als eın vielfältig durchwirktes Geflecht von Ideen, Potenzen und
Personen, ıhm seine iımponierende Geschlossenheit verleiht.

Heribert Raab, der uns die Kanonisten des 18. Jahrhunderts ebenso nahegebracht hat wıe eiıne Gestalt
VO:|  —3 der Art eines Clemens Wenzeslaus Von Sachsen (dessen Biographie wohl Un Torso leiben wird),
dessen Quellensammlung »Kirche und Ötaat« und dessen ZUSammmnen mıt Konrad Fuchs erarbeitetes
»Woörterbuch Zur Geschichte« aus dem akademischen Lehrbetrieb cht mehr wegzudenken sınd, dessen
Handbuchbeiträge Marksteine DESELIZL aben, hat Steits einen dezidierten Standpunkt Dıies hat ıhn
jedoch nıe aran gehindert, eın ıfferenziertes Urteil und ıne VO:  . oDlesse gepragte abwägende
Betrachtungsweise walten lassen.

Drucktechnisch Wll'd uch hıer die heute AUS Kostengründen häufig angewandte Methode des
reprographischen Nachdrucks angewandt. Dıies führt nıcht DUr eiıner Unterschiedlichkeit des Druckbil-
des, sondern auch dazu, frühere Drucktehler stehen bleiben, z B 125 »Rıttergut Bocholt«
zutreffenderweise »Büchold« Außer einem solıderen Eınband, der uch den ersten Lesedurchgang hne
Schaden übersteht, hätte CS der Benutzer des Bandes uch begrüßt, wWenn sıch der Verlag Zur Erstellung
wenıgstens eınes Personen- und Urtsregıisters hätte entschließen können. (GJünter Christ

HANns-OrTTo MÜHLEISEN Hg.) Die Französische Revolution und der eutsche Südwesten (Schriftenreihe
der katholischen Akademie der Erzdiözese Freiburg). München-Züric)| 1989 264 Brosch. 44 —.

Der vorliegende Sammelband uch ıne Frucht der überreichen publızistischen Ernte des »Bıcentennaijre«
wıdmet sıch ın sıeben Beiıträgen unterschiedlichen Umfangs dem Einfluß der Französischen Revolution

auftf den deutschen Südwesten. Im überwiegen ideengeschichtlich-geisteswissenschaftliche Frage-
stellungen; diesen Rahmen verläißt lediglıc eın Beıitrag ber die Klosterkirche VO  j St. Blasıen.


